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Statistisches Jahrbuch der Stadt St. Gallen 

Einleitende Worte des Stadtpräsidenten

Liebe Leserin

Lieber Leser

Sie werden staunen, wie vielfältig die Daten sind, welche die Fachstelle für Statistik des Kan-

tons St.Gallen im Auftrag der Stadt für das aktuelle Statistische Jahrbuch  aufbereitet hat. 

Sie stellen nicht nur eine Informationsquelle für Politik und Administration dar, sondern för-

dern auch das Verständnis von gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Entwicklungen in der 

Ostschweizer Metropole.

Die Stadt St.Gallen als zukunftsorientiertes Wirtschaftszentrum der Ostschweiz ist auch im 

vierten Jahr in Folge gewachsen. Aktuell beträgt die Bevölkerungszahl knapp   Personen. 

Neben der Zuwanderung aus dem Ausland sind die steigenden Geburtenzahlen dafür verant-

wortlich. Trotz dieses Wachstums besteht keine Gefahr eines überhitzten Immobilienmarktes. 

Überbauungen wie die Zweibruggenmühle, Birnbäumen oder DUO-Dreilindenhang haben das 

Angebot an attraktiven Wohnungen deutlich erhöht.

Mit der Bevölkerungszahl sind einerseits das Verkehrsaufkommen und andererseits der Ver-

brauch an Energie gestiegen. Erfreulicherweise registrierten die innerstädtischen Zählstellen 

eine weitgehend konstante Anzahl an Fahrzeugen, während jene der städtischen Autobahn A 

zugenommen hat. Dem Mehrbedarf an Energie stehen zukunftsorientierte Investitionen in eine 

nachhaltige Energiegewinnung gegenüber. Neben dem Geothermie-Projekt konnte seit  

die Energieerzeugung aus Wasserkraft und Photovoltaik durch die St.Galler Stadtwerke verdop-

pelt werden.

Nach dem krisenbedingten Einbruch der Logiernächte im Jahr  verzeichneten die 

Hotels  rund   Übernachtungen mehr. Eine Zunahme konnte sowohl bei inländischen 

als auch ausländischen Gästen verzeichnet werden. Unter den ausländischen Gästen hat insbe-

sondere die Bedeutung von osteuropäischen und asiatischen Touristinnen und Touristen zuge-

nommen. So liegen Russland und China aktuell auf den Positionen sieben und acht der wich-

tigsten Herkunftsländer.

Neben diesen erwähnten Entwicklungen finden Sie im vorliegenden Statistischen Jahrbuch 

viele weitere Auswertungen zu Ihrer Stadt St.Gallen.

Stadt St. Gallen

Der Stadtpräsident:

Thomas Scheitlin

St. Gallen, im Oktober 


